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Laden aktuell
Was haben das Völkerkundemuseum auf 
dem Hesterberg und das Schleswig-Hol-
stein Festival gemeinsam? An beiden ist der 
ehemalige Laden von Walter und Rita Witt 
beteiligt. Denn auch wenn der Laden 
geschlossen ist und nur noch als Ausstel-
lungsraum benutzt wird, beteiligt sich Rita 
weiterhin am Schaufensterwettbewerb des 

Schleswig-Holstein Festivals. 
Und wie es der Zufall will. wird noch in 
diesem Monat die alte Ladeneinrichtung 
einer der Höhepunkte der volkskundlichen 
Ausstellung in Völkerkundemuseum sein. 
Bei der Eröffnung am 27. Juli um 16:00 
wird Rita Witt vermutlich selbst hinter dem 
Tresen stehen und Bonbons verkaufen. 



Kleinanzeigen  
 
Eine Kleinanzeige (maximal 4 Zeilen) 
ohne gewerblichen Hintergrund kostet pau-
schal 
 
 

0,56 Euro  
 

Einfach den Text in einen Umschlag, den 
Zahlbetrag in Briefmarken dazu und ab in 
den Postkasten der Redaktion (oder bei 
Bäckerei Carlsdotter abgeben). Er wird 
dann in der nächsten Ausgabe veröffent-
licht. - Kostenlose Angebote werden natür-
lich auch kostenlos veröffentlicht. Falls eine 
Anzeige keinen Erfolg hat, kann sie noch 
zweimal kostenlos wiederholt werden. 
 
Jugendfahrrad, 24”, schwarz/orange, 
Naben-Dreigangschaltung, gute Qualität, 
wenig benutzt, VHB 75,- Euro, Tel: 
04623/187820 
 
Suche 1-2 Bücherregale für unsere Alte 
Schule Thumby. 
Tel.: Ortskulturring Gudrun Gräwe, 04623 
- 1374 
 
Suche Regenmesser (Feuchtigkeitsmesser) 
und elektrische Bügelmaschine (Mangel, 
ca. 85 cm breit.)   Tel.: 04623 - 1374 
 
Wer hat an uns kostenlose Flohmarktarti-
kel abzugeben? Außer Möbel und Klei-
dung nehmen wir fast alles.   Rufen Sie uns 
doch einfach an: Tel.: 04623 - 187842 
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Kirchliche Nachrichten 
Ev.-Luth. Kirchengemeinde 

Thumby-Struxdorf 

Ein aufregender erster Monat liegt hinter 
mir. Ich habe viele aufgeschlossene Men-
schen kennengelernt, habe angefangen, 
mich in die vielfältigen Aufgaben hineinzu-
finden, bin in einem feierlichen Gottes-
dienst vorgestellt und sehr herzlich begrüßt 
worden, habe erste Amtshandlungen und 
Gottesdienste gehalten und vieles mehr - 
und es ist wieder so, wie Hesse es in einem 
berühmten Gedicht aufgeschrieben hat: 
"Jedem Anfang wohnt ein Zauber inne." 
Einen herzlichen Dank an alle, die mir die-
sen Anfang so leicht machen! Dazu liegt 
ein wunderschönes und klingendes Hoch-
zeitsfest hinter meiner Frau Ilona und mir - 
nun heißen wir beide Tischmeyer...  Kurz: 
ein Monat der Fülle an großen Festen und 
Geschehnissen ist für uns zuende gegangen.  
Bitte nehmen Sie es mir nicht krumm, wenn 
ich Sie noch ein paar Mal nach Ihren 
Namen fragen muss, auch wenn mir Ihr 
Gesicht schon vertraut ist. 
Für viele von Ihnen hat der Urlaub begon-
nen, mit einem Ziel in der Nähe oder in der 
Ferne. Andere bleiben zu Haus und verbrin-
gen den Sommer im Garten. Einmal "die 
Seele baumeln lassen", ein anderes Zeitmaß 
empfinden als sonst, wieder zu sich kom-
men - das alles sind Stichworte, die ich mit 
Urlaub verbinde. Ich fand ein Gebet mit der 
Überschrift "Gelassene Liebe", das ich 
Ihnen zur Sommerzeit aufschreiben möchte. 
Vielleicht entspricht es Ihnen und Sie 
mögen es einmal sprechen, so oder ähnlich: 

"Herr, ich freue mich diesmal auf den Urlaub 
wie noch nie. 
Mein Beruf ist schön, 
und ich erfülle meine Aufgaben gerne. 
Aber nun bin ich müde und abgespannt.  
Ich merke es daran, 
dass ich leichter gereizt bin als sonst 
und oft falsch reagiere. 
Meine Familie hat darunter zu leiden. 
Gott, ich danke dir, 
dass du mir die Möglichkeit schenkst, 
auszuspannen und neue Kräfte zu schöpfen. 
Ich freue mich auf das Ausschlafen, 
das Lesen, das Wandern, 
das Schwimmen, das Zeithaben. 
Herr, lehre mich, 
den Urlaub richtig und verantwortlich zu 
gebrauchen. 
Lass mich Zeit und Stille finden 
zur Sammlung der Gedanken. 
Begegne mir in deinem Wort. 
Schenke mir neue Freude und frische Kraft, 
um in meinem Beruf 
den Menschen mit gelassener Liebe 
und geöffneter Wachsamkeit zu begegnen." 
Die Gottesdiensttermine der kommenden 
Wochen sind wie folgt (wegen meiner Ver-
tretung in den Nachbarkirchen abwech-
selnd): am 14.7. um 9 Uhr in Struxdorf, am 
21. Juli um 10.15 Uhr in Thumby (mit 
Abendmahl), am 28.7. um 9.30 Uhr in 
Struxdorf (mit Abendmahl). Pastor Tauscher 
hält dann am 4. August um 10.15 Uhr in 
Thumby den Gottesdienst sowie am 11. 
August um 9 Uhr in Struxdorf. 
Um einen Überblick zu gewinnen, bitte ich 
alle Eltern von Jugendlichen, die im August 
mit dem Konfirmandenunterricht beginnen 
wollen, um telefonische Anmeldung ihrer 
Kinder im Pastorat (Tel.: 380), möglichst 
bis zum 3. August. Bitte merken Sie sich 
schon einmal den 18. August 2002 für die 
Konfirmandenbegrüßungsgottesdienste in 
Thumby (9 Uhr) und Struxdorf (10.15 Uhr) 

4



5

vor. Die erste Konfirmandenstunde wird 
dann am Di, den 20.8. um 15 Uhr für die 
Schnarup-Thumbyer bzw. am Mi, den 21.8. 
um 15 Uhr für die Struxdorfer sein. 
Nun bleibt mir, Ihnen eine gute Sommerzeit 
zu wünschen, mit oder ohne Urlaub, wo 
auch immer Sie sind. 

Christoph Tischmeyer 
 

Kinderfestnachbesprechung 

in Schnarup-Thumby am 02. Juli  

Wie in jedem Jahr trafen wir uns zur Kinder-
festnachbesprechung im Dörpskrog "Zur 
Kastanie". 
Wir waren uns einig, dass auch in diesem 
Jahr das Kinderfest viel Freude gemacht hat. 
Die Spiele am Freitag nachmittag verliefen 
recht zügig, die Kinder hatten ihren Spaß, 
allerdings erwies sich das Kegelschießen der 

ältesten Gruppe als zu schwierig. 
Es wurde vorgeschlagen, das Kuchenbuffet 
in der Gaststube aufzubauen, um im Vorsaal 
mehr Platz für Gäste zu schaffen. Weiterhin 
wurde festgelegt, daß alle Geschenke der 
Kinder, die am Freitag an den Spielen teilge-
nommen haben, im Saal aufgehängt werden, 
auch wenn diese am Samstag nicht zur Feier 
kommen. Um die Kinderfestkasse nicht mit 
unnötigen Ausgaben zu belasten, bitten wir, 
die Kinder, die am Samstag nicht an der Kaf-
feetafel teilnehmen, rechtzeitig abzumelden. 
Positiv erwähnt wurde, daß wir am Samstag 
bei der Geschenkverteilung auch an die ganz 
Kleinen dachten. Die Einteilung der Grup-
pen nach Geburtsjahren anstelle von Schul-
jahren erwies sich als sinnvoll. 
Zum Schluß ein herzliches Dankeschön an 
alle Helfer und Spender, die auch in diesem 
Jahr das Kinderfest zu einem schönen Ereig-
nis werden ließen. 

Brigitte Scheurer 
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Chöre und Musical 
Johannifeier in Schnarup-Thumby 

Die Johannifeier auf dem Pastoratshof und 
in der Kirche ist jedes Mal ein Ereignis 
besonderer Art im musikalisch-kirchlichen 
Leben des Dorfes. Mehr als 200 Besucher 
lauschten unter der Pastoratsbuche den Lie-
dern der Chöre, oder verfolgten das Kinder-
musical in der Kirche. 
Es war die erste Johannifeier in seinem 
neuen Wirkungsbereich, die Pastor Chri-
stoph Tischmeyer eröffnete. Er bezeichnete 
das Fest als "Sommerweihnacht" und freute 
sich offen über die vielen Menschen die 
gekommen waren: "Eine volle Kirche - 
schön!" 
Die Chorge-
meinschaft 
Thumby-
Struxdorf, 
diesmal unter 
der Leitung 
von Tine 
Kracht, sang 
im Freien 
"Hasten und 
Treiben", "Am 
Brunnen vor 
dem Tore" 
sowie die Gos-
pels "Lord, I 
want to be a 

Christian" und "Heaven is a wonderful 
Place". In der Kirche ließen sie den Kanon 
"Lobet den Herrn meine Seele" ertönen. 
Die Thumbyer Sonntagsänger mit Ulrich 
Barkholz am Notenpult brachten auf dem 
Pastoratshof in guter Männergesangstraditi-
on die Lieder: "O du schöner Rosengarten", 
"Wohin mit der Freud", "Darf ich's Dirndl 
lieben?" und " Bild dir nichts ein". In der 
Kirche führte "KiKiMu" (Kinderkirchen-
musik) unter Leitung von Kevin Fosket das 
Musical "Johannes der Täufer" im Rahmen 
des Johanni-Gottesdienstes auf. Das Fest 
endete wieder im Freien bei einem großen 
Picknick auf dem Pastoratsplatz.
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Keine Einzelkämpfer 
Amtsfeuerwehrtag in Schnarup-Thumby 

Es war ein Amtsfeuerwehrtag der anderen Art. 
Statt Wettbewerb demonstrierten die Wehren 
aus dem Amt Satrup Teamgeist und Können. 
In Vorführungen und Ausstellungen präsen-
tierten die ca. 200 Feuerwehrleute der Öffent-
lichkeit den Stand ihrer Ausbildung und ihres 
Materials. 
Die Schnelligkeitsübung konnten die "Männer 
im blauen Rock" bei diesem Amtsfeuerwehr-
tag getrost der nächsten Generation überlas-
sen. Die Jugendwehren aus Böklund, Satrup 
und Süderbrarup lagen im Vergleich so dicht 
zusammen, dass Hundertstelsekunden berück-
sichtigt werden mussten, um den Sieger fest-
zustellen. Den von Amtswehrführer Jakob 
Heldt gespendeten Pokal nahmen die Böklun-
der mit nach Hause. 
Die "Großen" demonstrierten den guten Pfle-
ge- und Wartungszustand des Materials, auch 
wenn einige Fahrzeuge und Gerätschaften 
bereits "in die Jahre" kommen. Danach prä-
sentierten die Wehren in buntem Reigen eige-
nes Können, Selbsthilfe, Brandschutz und 
Vorsorge. Der Umgang mit dem Feuerlöscher 
wurde ebenso demonstriert wie die Gefahren 
einer Fettexplosion oder das Löschen eines 
Kochtopfbrandes. An strohgefüllten Häuschen 
demonstrierte man die Vorteile eines Hoch-
drucklöschgerätes, das mit ca. 5 Liter Wasser 
in kurzer Zeit den Brand erstickte. Feuchte 
Augen bekamen die Feuerwehrleute bei der 
Vorführung eines vollbiologischen Ölspurbe-
seitigungssystems. Aber derzeit lassen die 
kommunalen Finanzen solche Anschaffungen 
kaum zu. 
Der demonstrative Fall eines Pkws aus zehn 
Meter Höhe scheiterte an der geringen Feuer-
beständigkeit der Halteseile. Aber dafür klapp-
te die Rettung der eingeschlossenen Person 
mit dem hydraulischen Spreizer bestens. 
Auch die Bergung eines Verletzten aus dem 

zweiten Stock mittels Leiter und Tragbahre 
klappte vorzüglich. Und Manöverkritiker 
Hans-Werner Hagge, Amtswehrführer aus 
Kropp, konnte nur Übungsfehler beim Selbst-
schutz wie nicht angelegte Visiere oder Atem-
schutzgeräte bemängeln. 
"Wir möchten zeigen, dass wir helfen wollen 
und das wir helfen können", erklärte Amts-
wehrführer Heldt das neue Bild des Amtsfeu-
erwehrtages und lobte die guten Vorarbeiten 

von Georg Lorenzen und Rolf Schlotfeldt, des 
Wehrführerteams aus Schnarup-Thumby, wie 
er auch dem gesamten Dorf gute Gastgeber-
qualitäten bescheinigte 
Der Feuerwehrtag hatte traditionell mit dem 
Antreten der neun Wehren aus Dammholm, 
Esmark/Rehberg, Havetoftloit, Obdrup, Rüde, 
Satrup, Schnarup-Thumby, Torsballig und 
vom Werk Redlefsen begonnen. Die Meldung 
gingen an den stellvertretenden Kreisbrandmei-
ster Rainer Erichsen, der auch die Ehrung von 
Peter Thomsen aus Schnarup Thumby und 
Werner Gimm aus Obdrup mit dem Brand-
schutzehrenzeichen in Gold für 40 Jahre aktive 
Dienst vornahm. In seinem Grußwort hob 
Erichsen den Teamgedanken bei der Feuer-
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wehr hervor, der heute dringender gebraucht 
werde als der Einzelkämpfer und prognosti-
zierte mit Blick auf den Boom bei der Jugend-
feuerwehr: "Wir brauchen uns um die Zukunft 
keine Sorgen zu machen und werden auch wei-
terhin unsere Aufgaben wahrnehmen können." 

Bürgermeister Sönke Andresen und Amtsvor-
steher Harald Krabbenhöft unterstrichen in 
ihren Grußworten die Notwendigkeit solcher 
übergreifenden Treffen und Übungen, da eine 
dörfliche Feuerwehr heute nicht mehr in der 
Lage sei, eine größere Gefahr alleine zu 
bekämpfen. 
Ehrenkreisbrandmeister Christian Marxen, 
sonst eher bekannt für seine humorigen 
Ansprachen, zog diesmal gegen die digitale 
Alarmierung und die Zusammenlegung von 
Leitzentralen zu Felde, die seiner Meinung 
nach Geldverschwendung und ein Sicherheits-
risiko seien und forderte zu zivilem Protest 
auf. 
Ansprachen und Umzug wurden begleitet vom 
Musikzug der Amtsfeuerwehr Böklund. Der 
Feuerwehrtag endete mit einem Festball im 
vollbesetzten Zelt.
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Der Ehrenfriedhof 

Aus der Chronik von Schnarup-Thumby 
Durch eine Anfrage des Angelner Heimat-
vereins geriet ich an die Aufgabe, Gedenk-
stätten in Schnarup-Thumby zu beschrei-
ben. Eine wesentliche Gedenkstätte ist das 
Ehrenmal für die Kriegstoten der beiden 
Weltkriege, auf dem Friedhof in Thumby. 
Nach Durchsicht der Unterlagen von 
Gemeinde und Kirche möchte ich versu-
chen, für uns in Schnarup-Thumby die 
Zusammenhänge darzustellen. Dieses 
Ehrenmal wurde am 21. August 1955 ein-
geweiht. Wie kam es dazu und wer waren 
die handelnden Menschen? 
In den Jahren nach 1950 ging es wie eine 
Welle durch die Dörfer, bei uns in Angeln, 
aber wohl auch überall in der jungen Bun-
desrepublik. Es entstanden Gedenkstätten 
vieler Arten für die Soldaten des 2. Welt-
kriegs, die nicht wiederkamen. 
Gleich nach Kriegsende war das noch nicht 
möglich, alle Familien hatten zu tun mit 
dem reinen Überleben, mit dem Essen, 
Wohnen und Kleiden. Das galt für die ein-
heimische Bevölkerung und das galt erst 

recht für die Menschen, die der Krieg vom 
Osten oder aus den Städten in unser Dorf 
gespült hatte. 
Ein weiterer Grund ist der, dass keine Über-
sicht war, wer von den Soldaten noch lebte, 
weil Heimkehrer erst nach und nach wieder 
in die Heimat kamen, und weil genauso 
langsam Nachrichten durchsickerten, dass 
ein Vermisster gefallen oder anderswo in 
den Lagern umgekommen war. Ein dritter 
Grund war der, dass das Geld in den Fami-
lien und auch in den Gemeinden so knapp 
war, dass das Vorhaben Ehrenmal nicht 
früher angefasst werden konnte. 
Im Laufe der Jahre 1951 und 1952 dürften 
Vorgespräche gelaufen sein. Sichtbar wird 
das Vorhaben im Protokoll der Gemeinde 
Thumby am 30.1.1953. Da beschließt die 
Gemeindevertretung, in den "Ausschuß für 
den Ehrenfriedhof" die Herren Jens Hansen, 
Lehrer Lausen und H. Nielsen zu entsen-
den. 
Auch die Gemeinde Schnarup benennt ihre 
Vertreter, doch findet sich im Protokoll 
keine Notiz darüber. 
Der Kirchenvorstand der Kirchengemeinde 
Thumby wählt am 16.2.1953 die Herren 

Hans Thomsen 
und Hans 
Thomsen-Ben-
dixen, beide 
aus Schnarup 
und Iwer 
Petersen aus 
Thumby. Wei-
ter wirkten 
wesentlich 
mit, die beiden 
Bürgermeister, 
Johannes 
Schütt für 
Thumby und 
Erwin Marx-
sen für 
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Schnarup und Pastor Heinrich Godt für die 
Kirchengemeinde. 
Es war wohl zu Beginn daran gedacht, den 
bestehenden Ehrenfriedhof des 1. Weltkrie-
ges zu erweitern. Wie sah dieser aus? An 
der gleichen Stelle wie heute lag ein vier-
eckiger Sandplatz als Mulde, an den 
Böschungen um dieses Viereck herum stan-
den kleinere Findlinge mit den 38 Namen 
der Gefallenen aus dem Kirchspiel Thum-
by. Von Süden führte der Weg durch eine 
eiserne Pforte auf den Platz. Gerade dem 
Eingang gegenüber erhob sich im Norden 
ein Findling mit einem Kreuz auf einem 
Sockel aus geschlagenen Feldsteinen mit 
der Tafel 1914-1918. Der Zeitpunkt der 
Errichtung dieser Gedenkstätte ist mir bis-
her nicht bekannt. 

Hans Konrad Sacht 

Der 2.Teil folgt in der nächsten Ausgabe.  
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Willkommen 

Neuer Pastor wurde begrüßt 

Der außergewöhnliche Girlandenschmuck 
um die Kirchentür wies schon auf das 
außergewöhnliche Ereignis hin: Die Kir-
chengemeinde Thumby-Struxdorf hieß 
ihren neuen Pastor Christoph Tischmeyer 
herzlich willkommen. Während des ersten 
Gottesdienstes in der vollbesetzten Strux-
dorfer St.Georgs-Kirche stellte Propst Ger-
hard Ulrich den erst vor gut zwei Wochen 
im Schleswiger Dom ordinierten Seelsorger 
vor. 

Propst Ulrich freute sich über den nahtlosen 
Übergang in der Neubesetzung der Pfarr-
stelle, nachdem Pastor Klaus Ziehm kurz 
zuvor in den Ruhestand getreten war. Der 
bisherige Werdegang von Pastor Tischmey-
er zeige, dass er sich seine Entscheidungen 
nie leicht gemacht, aber um so bewusster 
getroffen habe. Seine erste Predigt hielt der 
"Neue" über den Propheten Hesekiel, der 

sich mit dem Satz auseinander gesetzt habe: 
"Die Eltern haben saure Trauben gegessen, 
die Zähne der Kinder sind stumpf gewor-
den." Es sei immer möglich umzukehren, 
sich zu wandeln und zu verändern. Zu 
Beginn des Gottesdienstes hatte Kirchen-
vorsteher Johannes Trahn den Wechsel im 
Pastorenamt als bedeutenden Schritt 
bezeichnet. Der Kirchenvorstand freue sich 
über die künftige Zusammenarbeit. 
Umrahmt wurde die feierliche Vorstellung 
musikalisch von Kevin Fosket (Gitarrenso-
lo)), Tine Kracht(Bratsche), Andreas Kracht 
(Gitarre) und Enrico Raphaelis(Oboe) mit 
gemeinsamem Musikstück sowie den als 
Singgemeinschaft auftretenden gemischten 
Chören "Harmonia" Ekebergkrug und 
Schnarup-Thumby. 
Nach der anschließenden Kaffeetafel im 
Gasthaus Petersburg folgten noch eine 
Reihe von Willkommensgrüßen und guten 
Wünschen für das neue Amt. Unter anderen 
meldeten sich Vorgänger Klaus Ziehm, der 
frühere Wegbegleiter Pastor Möbius aus 
Flensburg-Mürwik, Karl-Peter 
Andresen,Thumbyholm, Böklunds Pastor 
Tauscher, CVJM-Mitarbeiterin Ina Voigt 
Schöpel und nochmals Johannes Trahn zu 
Wort. Schnarup-Thumbys Bürgermeister 
Sönke Andresen drückte auch für die 
Gemeinden Struxdorf und Uelsby seine 
Freude auf die Fortsetzung der segensrei-
chen Arbeit aus und bot die Hilfe der Kom-
munen an. 
Christoph Tischmeyer zeigte sich überwäl-
tigt von der Herzlichkeit, die ihm auch 
schon in den Tagen zuvor entgegen gekom-
men war. Schon zu seiner Ordination waren 
über fünfzig Gemeindeglieder aus seiner 
neuen Kirchengemeinde angereist. Die 
Gottesdienste werden auch in Zukunft wie 
gewohnt in den Kirchen von Struxdorf und 
Schnarup-Thumby gefeiert.  

Peter Greve
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Verkehrssicherheitspflicht  

Gemeindevertretung Schnarup-Thumby 

Seit drei Jahren sitzt die Gemeinde 
Schnarup-Thumby auf nicht abgeschlosse-
nen Baumaßnahmen, weil sich Gemeinde 
und Baufirma über die Durchführung der 
Arbeiten nicht einig wurden und nun den 
Streit vor Gericht ausfechten. Die Orts-
durchfahrt gehört zu diesen nicht abge-
schlossenen Baumaßnahmen. Nun kommt 
Bewegung in die Maßnahme. 
Für Autofahrer ist die Kreisstraße 127 im 
Ortsbereich der Gemeinde Schnarup-Thum-
by ein Ärgernis. Im Zuge der Verlegung 
von Kanalisationsrohren für die Ortsent-
wässerung wurde auf einer Länge von 440 
Metern die Straße aufgebuddelt und nur 
notdürftig wieder befestigt. Da die Baufir-
ma wegen rechtlicher Auseinandersetzun-
gen mit der Gemeinde die Baumaßnahme 
1999 vor Vollendung abschloss, leben 
Autofahrer und Einwohner mit diesem Pro-
visorium. 
Die Straßenbauverwaltung hat die Gemein-
de in der Vergangenheit mehrfach aufgefor-
dert, die Straße in Ordnung zu bringen. Nun 
macht die Behörde Druck und will den 
Zustand nicht länger hinnehmen. 
Die Gemeinde steht in Zugzwang, da sie 
sich vertraglich verpflichtet hat, bis zur 
vollständigen Wiederherstellung die Ver-
kehrssicherheitspflicht zu übernehmen.  
Da inzwischen der vom Gericht im Rahmen 
des Rechtsstreites bestellte Gutachter den 
Zustand der Straße aufgenommen hat, 
kommt nun Bewegung in die Angelegen-
heit. Im Gespräch mit Bürgermeister Sönke 
Andresen hat sich die Straßenbauverwal-
tung bereit erklärt, die gesamte Ortsdurch-
fahrt zu erneuern und sofort die Verkehrssi-
cherheitspflicht zu übernehmen, wenn die 
Gemeinde ihren finanziellen Anteil für die 

440 Meter übernimmt, die für den Bau der 
Kanalisationsleitung benötigt und nicht 
wieder hergestellt wurde. 
Es besteht die Zusage, die Straße in der 
ersten Hälfte des kommenden Jahres auszu-
bauen. Ein früherer Beginn scheitert an feh-
lenden Finanzmitteln.  
Im Prinzip waren die Gemeindevertreter 
mit dieser Regelung einverstanden, bedau-
erten aber, dass sie keine Fakten über die 
Höhe der auf die Gemeinde entfallenden 
Baukosten haben und somit "die Katze im 
Sack kaufen" würden. Diese Einwände kon-
terte Bürgermeister Andresen mit dem Hin-
weis keine Wahlmöglichkeiten zu haben 
und die Kosten auch später übernehmen zu 
müssen.  

Peter Hamisch 

13



Senioren aus Schnarup-Thumby bei 

Airbus-Deutschland. 

Es war wohl der heißeste Tag des Jahres als 
am 18.6. zwanzig Senioren aus Schnarup-
Thumby und Umgebung die Produktions-
stätte des Airbus in Hamburg-Finkenwerder 
besuchten. Man wurde freundlich empfan-
gen, die Formalitäten  waren schnell erle-
digt. Dann begann der Rundgang, zunächst 
mit dem Besuch einer kleinen Ausstellung  
über den Werdegang der Flugzeugindustrie 
in Hamburg. Im Werk wurde dann die Her-
stellung  und Endmontage, von der Außen-
haut bis zum fertigen Flieger gezeigt und 
erklärt. Bei Temperaturen von über 30 Grad 
eine schweißtreibende Angelegenheit. Nach 
2,5 Stunden war die Führung, bei der auch 
die riesige Baustelle am Mühlenberger 
Loch gezeigt wurde, beendet. An den 
St.Pauli-Landungsbrücken wartete das Mit-
tagessen, aber zunächst freute sich jeder auf 
ein kühles Getränk. Herrlich, wie das 
schmeckte! Zu einem Rundgang durch 
"Planten un Bloomen" hatte niemand mehr 
Lust. Also Programmänderung - es 
ging zum Fährhaus Schulau in 
Wedel mit seiner Schiffsbe-
grüßungsanlage. Ein 
schattiger Platz wurde 
gefunden. Bei Kaffee , 
Eis und anderen 
Erfrischungen wur-
den die Lebensgei-
ster wieder geweckt. 
Auf der Rückfahrt 
wurde die kleine Rei-
segesellschaft von 
einem Gewitter eingeholt, 
dass in seiner Heftigkeit 
und seinem Toben ein schaurig, 
schönes Naturereignis war. Windböen 
rüttelten an dem Bus, Erde wurde hochge-

wirbelt, Äste flogen durch die Luft, die 
Temperatur fiel in kürzester Zeit von 36 
Grad auf 20 Grad, es regnete und hagelte 
was herunter wollte. 
Aber der Bus mit allen Mitfahrern erreichte 
wohlbehalten Schnarup-Thumby. Ein Lob 
und Danke an alle Mitreisenden, die die 
extremen Temperaturen ohne Murren und 
mit relativ guter Laune über sich ergehen 
ließen. 
 
Die nächste Fahrt , am 22.7.2002 geht 
nach Lütjensee zum Biohof Fielmann. Eine 
Neuerung: Kaffee und Kuchen wollen wir 
als Picknick einnehmen. 
Abfahrt ist um 13.00 Uhr ab Satrup ( Mar-
quardsen ) und um 13.15 Uhr ab "Alte 
Schule Thumby". 
Die Teilnahmekosten betragen pro Person: 
20,-- Eur. 
Anmeldungen bitte an: Ingeborg Lüdeke, 
Tel.: 04623-1563 oder Erich Goevert, Tel.: 
04623-1374. 
Die Augustfahrt findet am 19.8.2002 statt 
und geht zum NDR nach Hamburg. Besich-
tigt werden die Fernsehstudios des NDR in 

Hamburg-Stellingen. Die Teilnahme-
gebühr wird voraussichtlich bei 

25,-- Euro liegen. Abfahrt 
ist um 9.00 Uhr ab 

Satrup ( Marquardsen ) 
und ab 9.15 Uhr ab 
"Alte Schule Thum-
by). 
Wir bitten um 
Anmeldungen bis 
zum 1.8.2002 weil 

eine Teilnehmerliste 
beim NDR eingereicht 

werden muß. 
Anmeldungen hierzu auch 

bitte an : Ingeborg Lüdeke, 
Tel.: 04623-1563 oder Erich Goevert, 

Tel.: 04623-1374
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Doppelter Einsatz 

Wie in jedem Jahr fand auch diesesmal ein 
Flohmarkt am Dörpskrog "Zur Kastanie" 
statt. Zumindestens am Vormittag war der 
Besucherandrang sehr groß, obwohl die 
Ausstellerzahlen zurückgegangen war. 

Flohmarkt in Schnarup-Thumby 

 
Parallel dazu fand in Schnarup ein privater 
Flohmarkt an der Straße statt. 

15

Vielleicht sollten sich die Veranstalter besser miteinander abstimmen um sich nicht 
gegenseitig Konkurrenz zumachen.
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Termine -Termine- Termine - Termine - Termine -Termine 

Sa, 13.07.02 08:00 Morgenspaziergang durch das Hechtmoor, Parkplatz Waldhorn  
So, 14.07.02 08:00 Wattwanderung Claus-Brix-Hus  
So, 14.07.02 09:00 Gottesdienst St. Georg Kirche/Struxdorf 
So, 14.07.02 11:00 Sonntagssänger: Tagesfahrt nach Friedrichstadt  
Di, 16.07.02 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl. & 4-wöch., Struxdorf 
Do, 18.07.02 14:30 Senioren Struxdorf, Bunter Nachmittag Klaus-Brix-Haus 
Fr, 19.07.02 Müllabf. Schwarze und Bio 14-tgl. & 4-wöch., Schnarup-Thumby 
So, 21.07.02 10:15 Gottesdienst St. Johannis-Kirche/Thumby 
Mo, 22.07.02 Müllabfuhr "Gelber Sack und Grüne Tonne" 

Schnarup-Thumby und Struxdorf 
Mo, 22.07.02 13:00 Seniorenfahrt: Lütjenhof Biohof Fielmann  
Do, 25.07.02 18:00 Theatervorbesprechung bei Gräve, Schnaruper Str. 26 
Sa, 27.07.02 16:00 Austellung Ladeneinrichtung 

Völkerkundemuseum Hesterberg, Schleswig 
So, 28.07.02 09:30 Gottesdienst St. Georg Kirche/Struxdorf 
Di, 30.07.02 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl.Struxdorf 
Do, 01.08.02 14:30 Senioren Struxdorf, Bunter Nachmittag Klaus-Brix-Haus 
Fr, 02.08.02 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl. Schnarup-Thumby 
So, 04.08.02 10:15 Gottesdienst St. Johannis-Kirche/Thumby 
Mo, 05.08.02 Müllabfuhr "Gelber Sack" Schnarup-Thumby und Struxdorf 
Fr, 09.08.02 Redaktions- und Anzeigenschluß wwwww  
So, 11.08.02 09:00 Gottesdienst St. Georg Kirche/Struxdorf 
Mo, 12.08.02 "Bücherbus: 11:30 Bellig; 11:50 Hollmühle; 12:10 Struxdorf, 

Tischlerei Dittloff; 13:20 Klaholz; 13:45 Schnarup-Thumby; 
14:40 Struxdorf, Petersburg; 15:05 Ekeberg" 

Di, 13.08.02 Müllabfuhr Schwarze und Bio-Tonne 14-tgl. & 4-wöch., Struxdorf 
Do, 15.08.02 14:30 Senioren Struxdorf, Bunter Nachmittag Klaus-Brix-Haus 
Fr, 16.08.02 Müllabfuhr Schwarz und Bio 14-tgl. & 4-wöch., Schnarup-Thumby 
Fr, 16.08.02 Heute erscheint ein neues wwwww  
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Endspiel 

Fußballbegeisterung in der Lassen-Halle 

So feierten über hundert fußballbegeisterte 
kleine und große Fans kurz 
vor dem Endspiel um die 
Weltmeisterschaft in 
Struxdorf. Auch nach dem 
Spiel war die Stimmung 
nur unwesentlich getrübt. 
Arne Fintzen hatte mit 
einigen Mitstreitern und 
mit Genehmigung der 
Eigentümer der Halle eine 
große Leinwand aufgebaut, 
wo alle Spiele, die im frei-
en Fernsehen übertragen 
wurden, zu sehen waren. 
Im Laufe der Spiele kam 
durch Spenden ein ansehn-

licher Betrag von 160 Euro zusammen, der 
je zur Hälfte der dänischen Schule und dem 
evangelischen Kindergarten in der Gemein-
de zur Verfügung gestellt wird. 

Peter Greve



25 Jahre gelenkig 

Damenriege feiert Silberhochzeit 

Seit 25 Jahren ist Sportlehrerin Ada Krey 
dafür verantwortlich, dass die Damenriege 
des TSV Struxdorf fit bleibt. Einmal 
wöchentlich, und zwar freitags von 19.30 
Uhr bis 20.30 Uhr, 
turnen über zwanzig 
Frauen in der Sport-
halle der Auenwald-
schule Böklund 
nach den Anweisun-
gen der beliebten 
Übungsleiterin. Am 
ersten Freitag im 
Juli wurde aller-
dings nicht geübt, 
sondern in der Gar-
tenanlage des Gast-
hauses Petersburg in 
Struxdorf das Jubiläum gefeiert. Die Vorsit-
zende der Gymnastikriege Hannsine Car-
stensen wollte zwar keine Laudatio halten, 
aber dennoch die Gelegenheit nutzen, Ada 
Krey zu loben und ihr "zur Silberhochzeit 
mit uns" zu gratulieren. "Wir gratulieren 
uns auch selbst, dass Du es so lange mit uns 
ausgehalten hast," so die Vorsitzende mit 
schalkhaftem Unterton in der Stimme. Als 
Turnerinnen der ersten Stunde sind neben 
Hannsine Carstensen immer noch Helga 
Fintzen, Marlene Lorenzen und Christa 
Mangelsen dabei. Begeistert sind die TSV-
Damen von der Vielseitigkeit der Turnü-
bungen, zu denen immer wieder neue Ele-
mente hinzu kommen. Seit über zwanzig 
Jahren werden übrigens einmal im Jahr die 
Partner der gelenkigen Damen zum gemein-
samen Turnen eingeladen. Da kann dann 
jeder sehen, was mit dem Begriff "stock-
steif" gemeint ist.  
Als "Treuegeschenk" überreichte Hannsine 

Carstensen der "Vorturnerin" eine schicke 
Armbanduhr. Der stellvertretende Vorsit-
zende des TSV Struxdorf Charly Munnecke 
überbrachte als "Hahn im Korb" die Glück-
wünsche des Vereins und drückte seine 
Bewunderung für die "Powerfrau" Ada 
Krey aus. "Solche Menschen wie Dich 
brauchen wir in den Vereinen", sagte er.  
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Senioren aus Schnarup-Thumby 

zum Kaffee eingeladen. 

Im Rahmen des Zeltfestes der SG Thumby 
wurden die Senioren aus Schnarup-Thumby 
und Umgebung , gleich am ersten Tag, 
nämlich am Freitag, dem 28. Juni zu "Kaf-
fee und Kuchen in der Alten Schule Thum-
by" eingeladen.  Erich Goevert der Vorsit-
zende des Seniorenclubs sagte in seinen 
Begrüßungsworten - wie schön, ein 
voller Saal, ca. 45 Senioren waren der 
Einladung gefolgt. Nach der 
Begrüßung durch Margret Reimer 
begann der fröhliche Kuchenschmaus. 
Kuchen und Torten in den verschieden-
sten Variationen wurden auf die Tische 
gestellt, dazu gabs Brötchen mit Käse 
und Butter und der Kaffee floß reich-
lich. Andrea Anderson griff zur Gitarre 
und sang mit wunderbar klarer Stimme 

irische Folksongs, ein wahrer Genuß! 
Danach wurden gemeinsam einige deutsche 
Volkslieder gesungen. Man plauderte und 
schnackte, Margret Reimer und Christiane 
Petersen spielten einen Sketsch der mit 
einem Lacherfolg und viel Applaus belohnt 
wurde. Dieser Seniorennachmittag war ein 
voller Erfolg. Hier noch einmal ein herzli-
ches Dankeschön an Andrea Anderson, 
Marga Bonde, Christiane Petersen, Margret 
Reimer und an die SG Thumby !
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Sommerfest 
im Ev. Kindergarten Struxdorf 

Unser Fest fand statt am Freitag, den 28.Juni 
02. An diesem Tag zog eine bunte Kinder- 
und Elternschar durch Struxdorf. Auch das 
wechselhafte Wetter konnte uns nicht abhal-
ten die Fußgängerrallye stattfinden zu lassen. 
Nachdem wir uns bei Kaffee und Kuchen 
gestärkt hatten, galt es auf der Strecke ver-
schiedene Fragen und Aufgaben zu bewälti-
gen. Wieder im Kindergarten ange-
kommen, begaben sich die Kinder 
auf "Wattwurmsuche" und setzten 
gemeinsam ein Puzzle zusammen. 
Zur Belohnung für alle Bemühun-
gen gab es für jedes Kindergarten-
kind eine Taschenlampe! An-
schließend lernten die Eltern von 
ihren Kindern den "Zabata-Tanz". 
Zum gemeinsamen Abschluss wur-
den wir vom Elternbeirat mit Grill-
wurst und Getränken versorgt. 

Herzlichen Dank an alle die dazu beigetra-
gen haben, dass wir ein gelungenes Sommer-
fest feiern konnten. 
Ein besonderer Dank geht an alle WM-
Freunde, die bei Arne Fintzen und Dieter 
Schönrock die Live-Übertragung der Fuss-
ball-Weltmeisterschaft mitverfolgt haben 
und dem Kindergarten eine Spende von 80,--
Eur. überreichten.  

Ihr Kindergarten Struxdorf
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Zukunftsweisend 
Gemeindevertretung Struxdorf 

Nun wird es ernst. Der Struxdorfer Gemein-
derat beschloss einstimmig, bei lediglich 
zwei Enthaltungen, das Kommunikations- 
und Freitzeitzentrum in Hollmühle zu 
bauen und fasste damit einen zukunftswei-
senden Beschluss. Architekt Ferdinand 
Schulze erläuterte die Ausschreibungser-
gebnisse der einzelnen Gewerke. Einmütig 
vergab die Gemeindevertretung die Aufträ-
ge mit einem Gesamtvolumen von rund 
444.000 Euro einschließlich Nebenkosten. 
Hinzu kommen die Kosten für Stahlbauar-
beiten, die noch ausgeschrieben werden 
müssen und die mit geschätzten 7.500 Euro 
zu Buche schlagen. Ferner fehlen im Inve-
stitionsvolumen Kücheneinrichtung und 
Tresen, über deren Anschaffung der 
Gemeinderat zu einem späteren Zeitpunkt 
eine Entscheidung treffen wird. Aber auch 
unter Berücksichtigung dieser Kosten wird 
der im Haushaltsplan veranschlagte Ansatz 
von 496.000 Euro nicht erreicht. Da der 
Bau eine anerkannte Maßnahme aus dem 
Dorfentwicklungsprogramm ist, erwartet 
die Gemeinde einen Zuschuss in Höhe von 
40 Prozent aus EU-Mitteln. Amtsjugend-
pfleger Dirk Flume, der mit seinem "JUZ-
Team (JUZ = Jugendzentrum) an der Sit-
zung teil nahm, lobte das geplante Bauwerk 
als durchdacht, gibt es doch der Jugendar-
beit im Dorf auch die Möglichkeit, sich hier 
zu entfalten.  
Noch eine weitere Investition fand den 
Segen der Gemeindevertretung: Die Ver-
stärkung der Straßendecke zwischen Arup 
und dem Schleswag-Umspannwerk wurde 
kurzfristig in die Förderung aufgenom-
men und kann kurzfristig in Angriff 
genommen werden. Die Kosten belaufen 
sich auf ca.45.000 Euro, der Eigenteil der 
Gemeinde beträgt 13.500 Euro. Die Dif-

ferenz kommt aus Zuschüssen des ZAL-
Programms (Zukunft auf dem Lande) und 
vom Schwarzdeckenunterhaltungsverband. 
Den Zuschlag erhielt als günstigste Bieterin 
eine Firma aus Jarplund-Weding.  
Das Grüngutentsorgungsproblem im Dorf 
scheint bald gelöst zu sein. Johannes Car-
stensen aus Ekebergkrug erklärte sich 
bereit, nach der Ernte einen Sammelplatz in 
Absprache mit einem Unternehmer aus 
Güderott einzurichten und privat zu betrei-
ben. Genaue Informationen über Öffnungs-
zeiten, Kosten und weitere Details werden 
zu gegebener Zeit veröffentlicht.  
Bürgermeister Johannes Trahn gab bekannt, 
dass kürzlich ein weiterer Bauplatz verkauft 
wurde, und im Baugebiet jetzt noch zehn 
Grundstücke zur Verfügung stehen. Weiter 
verlas der Bürgermeister ein Schreiben von 
Herbert Wildfang, in dem dieser anregt, die 
Inschriften von drei Gedenksteinen zu 
erneuern. Die Gedenksteine wurden am 18. 
April 1914 zur Erinnerung an die Wieder-
kehr des 50. Tages der Schlacht bei Düppel 
und zur Einweihung des Turn- und Spiel-
platzes enthüllt. Um den Gedenksteinen 
einen neuen würdigen Standort zu geben, 
schlägt Herbert Wildfang vor, sie an der 
westlichen Friedhofsmauer zwischen 
Ehrenfriedhof und Aufgang zur Kirche zu 
platzieren. Der Gemeinderat nahm den Vor-
schlag wohlwollend auf und wird sich 
damit konkret befassen.  

Peter Greve
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Anders aber Schön 

Zeltfest in Schnarup-Thumby 

Gemütlich, gemeinschaftsfördernd - aber 
ganz anders als üblich - könnte man das 
diesjährige Dorffest überschreiben. Die 
Struktur war bereits durch den eingescho-
ben Amtsfeuerwehrtag am Sonnabend 
geändert. Aber auch das Wetter und das 
Endspiel zur Fußball-Weltmeisterschaft 
brachten den Ablauf durcheinander. 
Bereits der Seniorennachmittag am Freitag 
in der Alten Schule brachte Teilnehmerzah-
len, die schon seit Jahren nicht mehr 
erreicht worden waren. (s. separater Bericht 
in diesem Heft) 
Etwas zeitversetzt startete die SG Thumby 
ihren Kuddelmuddelfußball: Jung gegen 
Alt, Mütter gegen Söhne - Hauptsache die 
Mischung stimmte und die Mannschaft 
hatte einen schönen Namen. Bei den 
gemischten Mannschaften gewann 
"Deutschland" - da war die Welt noch in 
Ordnung - bei den Herren der "FC Liver-
pool". 
Die Disco am Abend war trotz des um die 
Hälfte vergrößerten Zeltes brechend voll 
und endete nicht im Dunkeln. Auch der 
Feuerwehrball am Samstagabend war gut 
besucht und man soll nicht nur Uniformen 
gesehen haben. 
Der Zeltgottesdienst am Sonntagmorgen 
wurde erstmals von Pastor Melf Binge 
abgehalten. Unterstützt vom Bläserchor 
Sörup schaffte er es auf plattdeutsch im - 
wieder einmal gut besetzten - Zelt eine 
lockere Atmosphäre zu verbreiten und die 
Menschen zum Zuhören zu bewegen. 
Der Regen trieb die Flohmarkthändler in 
das Zelt, wo sie bei den Frühschöpplern 
und Erbsensuppenessern Unterschlupf fan-
den. 
Das "Spiel ohne Grenzen" musste entfallen, 

22



da fast alle auswärtigen Mannschaften 
wegen des Fußballendspiels die Teil-
nahme abgesagt hatten. Stattdessen 
hatte man im Zelt Fernseher aufgestellt 
und verfolgte gemeinsam das Gesche-
hen in Yokohama. Nur das Kistensta-
peln, für das der Kran bereits bereit-
stand, wurde noch als freier Wettbe-
werb angeboten. Sieger wurde Patrick 
Anderson, der 19 Getränkekisten übe-
reinander stapelte, bevor ein Windstoß 
den Turm zum Einsturz brachte. 
 
 
An dieser Stelle soll einmal den vielen 
Helfern gedankt werden, die dieses 
Fest auf die Beine gestellt, vorbereitet 
und trotz der widrigen Umstände bis 
zum Ende gebracht haben. 

Die wwwww-Redaktion
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Besuch im St.Johanniskloster 

Landfrauenverein 

Über Kopfsteinpflaster, durch eine wunder-
schöne Allee führt der Weg entlang der alten 
Schutzmauer, zum Eingang des St.Johannis-
klosters in Schleswig. Man fühlt sich ein 
wenig in eine andere Zeit zurück versetzt und 
kann sich gut vorstellen, dass hier vor unge-
fähr 800 Jahren die Nonnen des damaligen 
Benediktinerordens den Kreuzgang entlang 
eilten, um in die Kirche zu gehen oder den 
Remter aufzusuchen. Dieser Orden wurde zur 
Zeit der Reformation in ein adeliges Damen-
stift umgewandelt, in das sich junge, unver-
heiratete Adelsfräulein einkauften, um so 
eine Bleibe für das Alter zu haben. Diese 
Einrichtung hat auch heute noch für Frauen 
der schleswig-holsteinischen Ritterschaft 
Gültigkeit. 
An einem heißen Juninachmittag im Jahre 
2002 besuchten die Damen des Ekebergkru-
ger Landfrauenvereins das St. Johannisklo-
ster und wurden von der Priörin Henny von 
Schiller begrüßt. 
Über achtzig Jahre ist sie und scheint topfit. 
Das Kloster zu erhalten und Aktivitäten (z.B. 
Trauungen) zu entdecken, die hier statt fin-
den können, ist für sie eine Herzensangele-
genheit. Mit Energie und Mut sucht die 
Priörin immer neue Wege und sicher ist es 
das auch das, was sie jung erhält. 
So begeben wir uns auf einen Rundgang, der 
durch ihre lebhaften Berichte begleitet wird. 
Das Klausurgebäude des Klosters umschließt 
zusammen mit der Kirche einen Innenhof, 
um den ein Kreuzgang führt. Heute befinden 
sich im Klausurgebäude Wohnungen. Wir 
wandeln durch den Kreuzgang in den Kapi-
telsaal. Sehr geheimnisvoll stellt Henny von 
Schiller einen, mit einem Tuch bedeckten, 
Teller auf den Tisch und als sie es langsam 
entfernt, wird das in Holz geschnitzte Haupt 

von Johannes dem Täufer sichtbar, dem 
Wappenbild des St.Johannisklosters. Zu den 
ganz besonderen Kunstschätzen gehört ein 
Leuchter und Tafelsilber, das einmal Johann 
Wolfgang von Goethe besessen hat. Nun ist 
Goethe nie in Schleswig gewesen. Wieso 
dies ? Ulrike von Pogwisch, um 1864 Priörin 
im Kloster, war die Schwester von Goethes 
Schwiegertochter Ottilie. Durch eine Erb-
schaft fand dieses wertvolle Silber seinen 
Weg nach Schleswig. 
Es waren immer genau zehn Damen die zum 
Konvent gehörten, zu allen Zeiten. Im Chor 
der Klosterkirche stehen 10 Logen, eigentlich 
sind es kleine Kämmerchen, in denen die 
Damen während des Gottesdienstes saßen. 
Und auch im Remter, dem Speisesaal, hat das 
Nonnengestühl aus dem Jahre 1250 zehn 
Sitze. Im Remter steht noch die Orgel, auf 
der Carl Gottlieb Bellmann das Schleswig-
Holstein-Lied komponiert haben soll. 
Sehr reich war das Kloster so ab 1400. Da 
gehörten zur Anlage 6500 ha Land mit drei 
Kirchspielen. Vor hundert Jahren wurde dies 
alles verkauft und durch die Inflation verlor 
das Vermögen seinen Wert. 
Nach dem Rundgang spazierten wir noch ein 
wenig durch den kleinen Park und Henny 
von Schiller zeigte uns ihre Terrasse direkt an 
der Schlei, ein idyllisches, kleines Plätzchen 
zum Ausruhen. Hier tankt sie neue Kraft, um 
dann wieder für "ihr" Kloster zu sorgen. 

Ingelore Arp
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Lagerfeuer und Herzbuben 

Sommerfest der Sozialtherapeutischen 
Einrichtung  

So kalt und herbstlich sich das Wetter beim 
Sommerfest der Sozialtherapeutischen Ein-
richtung Ekebergkrug präsentierte, so warm 
und freundlich 
war die Stim-
mung vor und 
in der Halle. 
Der große 
Besucherand-
rang zeigte: 
Niemand hatte 
sich von der 
Witterung 
abschrecken 
lassen. Zu sehr 
war den Gästen 
offensichtlich 
an der Begeg-
nung und den 
Gesprächen 
gelegen. Nicht 
nur für das 
Team um Leiterin Erika Fürst, auch für die 
erwachsenen Behinderten und die Pflegefa-
milien bildet das Fest einen von zwei Höhe-
punkten im Jahr, die mit viel Mühe und 
Engagement vorbereitet werden müssen. 
Belohnt wurden sie auch diesmal nicht nur 
mit zahlenmäßigem Zuspruch. Auch die 
menschliche Teilnahme und Zuwendung 
wurde wieder einmal sichtbar. Der Feuer-
wehrmusikzug des Amtes Böklund unter 
der Stabführung von Dirk Steffensen trug 
ebenso zur musikalischen Unterhaltung bei, 
wie die "Wildecker Herzbuben", die optisch 
kaum von dem echten Duo zu unterschei-
den waren. Für Wärme von außen sorgte 
das Lagerfeuer, an dem sich zu vorgerück-
ter Stunde die "Übriggebliebenen" versam-

melten. Aus der Sicht der Verantwortlichen 
darf man zufrieden feststellen: Die 
Sozialtherapeutische Einrichtung fristet 
schon lange kein Schattendasein mehr, son-
dern ist eine nicht mehr weg zu denkende 
Bereicherung bei Festen wie im täglichen 
Dorfleben und darüber hinaus. 

Peter Greve 

Dorfchronik 

Wegen Terminüberschneidungen musste 
die für Montag, 08. Juli vorgesehene Sit-
zung des Arbeitskreises Dorfchronik ver-
legt werden. Sie findet nun am Montag, 12. 
August um 20 Uhr in Klaholz statt. 
Auf dieser Versammlung soll der Bericht 
eines jungen Mannes aus dem Jahre 1932 in 
Auszügen vorgetragen werden. Weiter wer-
den drei Texte von verschiedenen Autoren 
über die Hausgrundstücke vorgelegt und 
besprochen werden. Ein weiterer Tagesord-
nungspunkt sind die Gedenkstätten in 
Schnarup-Thumby. 
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Das Korkenschnippen 

Auf den Rand eines Tisches oder sonst 
einer vorspringenden, etwa auf gleicher 
Höhe liegenden Fläche wird eine Flasche 
gestellt, deren Korken nur ganz lose drauf-
gesetzt ist. Die Aufgabe ist es, diesen Kor-
ken im raschen Vorbeilaufen mit dem Zei-
gefinger, dessen Spitze vorher gegen den 
Daumen gedrückt wird, von der Flasche 
herunterzuschnippen, was keineswegs so 
einfach ist, wie es anfangs scheinen mag. 
Auf keinen Fall aber darf das Kind bei der 
Flasche stehen bleiben oder den Lauf mil-
dern. Das gilt als "Schiebung" und wird als 
verloren gewertet. Der Anlauf zur Flasche 
wird auf etwa 15 Meter festgesetzt. 

Lichtanzünden 

Das mit dem Experiment betraute Kind 
setzt sich auf eine ,in Sitzrichtung flach auf 
dem Boden liegende, Flasche 
Und legt die Beine mit den Hacken auf eine 
zweite, quer vor ihm liegende Flasche. Die 
Zuschauer reichen ihm dann eine Kerze und 
ein Zündholz, und es muß nun versuchen, 
in dieser reichlich wackligen Lage mit dem 
Zündholz die Kerze anzuzünden. Man kann 
auch an Stelle der Kerze eine Nadel wählen, 
in die es einen Faden einzufädeln hat. Oder 
man stellt dem auf den Flaschen balancie-
renden Kind die Aufgabe, eine flachen Tel-
ler mit Wasser auszutrinken. Wie sich da 
die Zuschauer freuen ! 
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So spielten wir vor 50 Jahren



Unsere Gartenecke 

Schon im Mittelalter immer Ärger mit 
dem Unkraut 

Mit unerwünschten Kräutern zwischen Kul-
turpflanzen hat man seine liebe Not, solan-
ge es Gärten gibt, und schon dem mittelal-
terlichen Gärtner muß wohl passiert sein, 
was uns in unserem Ärger über Quecke, 
Winde & Co. Dann und wann widerfährt: 
wir reißen das Kraut ergrimmt heraus, die 
Wurzeln bleiben im Boden und dann 
kommt es natürlich prompt wieder. In 
einem Hausbuch aus dem Jahr 1722 ist 
dazu zu lesen: "Der  emsige Gärtner muß 
das ganze Jahr über fleißig jäten, und zwar 
muß er das Kraut mitsamt der Wurzel bis 
auf das kleinste Würzelchen herauslesen, 
damit es nicht mehr nachwachsen kann. 
Außerdem muß er das nützliche Kraut vom 
Unkraut unterscheiden. Da beide oft dicht 
nebeneinander stehen, werden die falschen 
Pflanzen oft mit herausgerissen, besonders 
wenn das Unkraut fest und tief in der Erde 
steckt." Bei Wurzelunkräutern, wie Quecke, 
Distel. Brennnessel oder Winde, ist das 
praktisch immer der Fall, so dass man hier 
nur mit großen Mühen jäten kann und kaum 
weiterkommt. Nachhaltige Wirkung auf 
gärtnerisch genutzten Wegen und Plätzen, 
unter Kernobst und Ziergehölzen erzielt 
man mit den im Handel erhältlichen Herbi-

ziden, z.B. Roundup LB Plus oder Roundup 
Gran Unkrautfrei. Der Wirkstoff dringt in 
die Blätter ein und gelangt dann mit dem 
Saftstrom bis in die letzten Würzelchen, so 
dass die Pflanze von Grund auf abstirbt. 
Sollen nur kleinere Unkrautflecken behan-
delt werden, arbeitet man am besten mit der 
Roundup Alphee Unkrautpistole, die eine 
fertige dauerhafte 1-Liter-Mischung  ent-
hält. Gut wirksam gegen Giersch und 
Ackerschachtelhalm, die zu den kaum 
bekämpfbaren Problemunkräutern gehören 
zählen ist das Gieß- und Spritzmittel 
Unkrautfrei Weedex. 
 

Was ist jetzt zu tun 

Säen 

Gemüse: Bohnen, Dill, Endivien. China-
kohl, Kohlrabi, Winterrettich. 
Zierpflanzen: Stiefmütterchen 
Pflanzen  

Gemüse: Brokkoli, Grünkohl, Kohlrabi, 
Weißkohl, Wirsing, Porree, Spinat. 
Ernten 

Gemüse: Bohnen, Erbsen, Blumenkohl, 
Rotkohl, Möhren, Zwiebeln. Majoran und        
andere Kräuter können jetzt zum Trocknen 
geerntet werden. 
Obst: Erdbeeren, Johannisbeeren. 
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PFLEGE-MOBIL 
Exam. Krankenschwester bietet: 

Krankenpflege 

Behindertenpflege 

Altenpflege 
Pflegeanleitung und Hilfe für Angehörige. Rufen Sie 
mich an! Abrechnung mit allen Krankenkassen möglich.        
Maria Lausen                             Tel. 0 46 46 / 7 66 

       Mohrkirch                            Mobil. 01 71 / 6 43 39 60

Jetzt zum Grillen 
Baguette 

24891 Struxdorf, Dorfstr.9, Tel: 04623/425



SSF und OKR 
Schnarup-Thumby 

Merken Sie sich den 30.September 2002 
(Montag), um 18.00 Uhr findet ein ganz 
besonderer Abend statt: 
Smoerebroed zubereiten und probieren 
Gespräche über dänische Feste und 
Gewohnheiten lernen wir kennen. Der 
Abend findet in Lindaunis statt. 
20 Personen können leider nur teilnehmen ! 
Bringen Sie sich Behälter mit, es gibt 
bestimmt auch Kostproben für zu Hause. 
Anmeldungen bitte an: Volker Bock, Tel.: 
04623 - 7189 oder an Gudrun Gräwe, Tel.: 
04623 - 1374 

Lust auf Theater ? 

Für die kommende Saison könnten wir 
gemeinsam ( als Fahrgemeinschaft ) ein 
gemischtes Theaterabonnement beim Lan-
destheater Schleswig buchen! Der Ortskul-
turring Schanarup-Thumby würde die Orga-
nisation übernehmen. 12 Vorstellungen 
kosten ab 80,-- Eur. 
Haben Sie Interesse ? Kommen Sie zu einer 
Vorbesprechung am 25.7.02 um 18.00 Uhr 
zu mir nach Hause oder rufen Sie mich an: 
Tel.: 04623 - 1374, Gudrun Gräwe, Schnaru-
per Str.26, 24891 Schnarup-Thumby. 

Gudrun Gräwe, OKR- Vorsitzende 

Sonntagssänger-Termine: 

Sonntag, 14. Juli, ab 11.00 Uhr Abfahrt 
ehemalige Schule: Tagesfahrt nach 
Friedrichstadt 
Sonntag, 1. September, 19.30 Uhr: Erster 
Probenabend nach der Sommerpause, 
Dörpskrog "Zur Kastanie" 
Freitag, 18. Oktober bis Sonntag, 20. Okto-
ber: Chorwochenende in der 
Nordsee-Akademie in Leck.
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 Herausgeber: 
Erich Goevert 
Schnaruper Str. 26 
24891 Schnarup-Thumby 
Tel + Fax: 04623/1374 
e-mail:erich-goevert@t-online.de  

 
 "Was? Wann? Wo? Wer? Wie?" erscheint 
monatlich in einer Auflage von mindestens 
1000 Stück und   wird per Boten an alle 
Haushalte in Schnarup-Thumby und Strux-
dorf verteilt. Die restlichen Exemplare  wer-
den ausgelegt.(s.Liste) Das nächste Heft 
erscheint  am 17.August 2002.  Anzeigen- 
und Redaktionsschluß ist Freitag, der 
9.8.2002, 18:00 Uhr..  
 Alle Angaben entsprechen dem Kenntnis-
stand zu Redaktionsschluß. Wir überneh-

men keine Gewähr für die Richtigkeit oder 
für kurzfristige Änderungen. Alle Beiträge, 
die mit Namen gekennzeichnet sind, geben 
nicht unbedingt die Meinung der Redaktion 
wieder. Etwaige Verantworlichkeiten und 
Gewährleistungen liegen dann beim Schrei-
ber. Anzeigen und Beiträge können auch in 
der Bäckerei Carlsdotter in Struxdorf  abge-
geben werden. 
Das Heft wird unter anderem an folgenden 
Stellen ausgelegt: Spar-Märkte Satrup und 
Böklund; Bäckerei Middendorf, Schnarup-
Thumby und Mohrkirch; Dörpskrog “Zur 
Kastanie” und Geflügelpark “Kathy” 
Schnarup-Thumby; Allerlei, Modehaus 
Harmening, Buch Schröder, Ringelblume 
Naturkost und El Mundo, Süderbrarup; 
Kiosk und Sabines Friseurladen  Mohr-
kirch; Tankstelle Böklund; Bäckerei Carls-
dotter, Struxdorf; Lindenhof und Fischräu-
cherei Böel



K    Sa, 13.7. 
L    So, 14.7. 
M   Mo, 15.7. 
A    Di, 16.7. 
B    Mi, 17.7. 
C    Do, 18.7. 
D    Fr, 19.7. 
E    Sa, 20.7. 
F     So, 21.7. 
G    Mo, 22.7. 
H    Di, 23.7. 
I      Mi, 24.7. 

K    Do, 25.7. 
L    Fr, 26.7. 
M   Sa, 27.7. 
A    So, 28.7. 
B    Mo, 29.7. 
C    Di, 30.7. 
D    Mi, 31.7. 
E    Do, 1.8. 
F     Fr, 2.8. 
G    Sa, 3.8. 
H    So, 4.8. 
I      Mo, 5.8. 

K    Di, 6.8. 
L    Mi, 7.8. 
M   Do, 8.8. 
A    Fr, 9.8. 
B    Sa, 10.8. 
C    So, 11.8. 

D    Mo, 12.8. 
E    Di, 13.8. 
F     Mi, 14.8. 
G    Do, 15.8. 
H    Fr, 16.8. 
I      Sa, 17.8.
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A= ABC-Apotheke, Stadtweg 48, Tel: 04621/96210 
B= Adler-Apotheke, Schubystr. 89b, Tel: 04621/96110 
C= Altstadt-Apotheke, Stadtweg 27, Tel: 04621/96220 
D= Bären-Apotheke, Kornmarkt 4, Tel: 04621/25508 
E= Bahnhof-Apotheke, Friedrichstr. 32, Tel: 04621/93920 
F= Dom-Apotheke, Plessenstr. 13, Tel: 04621/25859 
G= Friedrichsberger Apotheke, Friedrichstr.56, Tel: 04621/ 32107 oder 36702  
G= ABC-Apotheke, Böklund, Bahnhofstr.1, Tel: 04623/422               gemeinsamer Dienst 
H= Luther Apotheke, Lutherstr. 15, Tel: 04621/29100 
I= Nordland-Apotheke, Berliner Straße 43, Tel: 04621/23788 
K= Apotheke im Pluspunkt bei real, Tel: 04621/988055 
L= Schildkröten-Apotheke, Stadtweg 58, Tel: 04621/988066 
M= Schlei-Apotheke, Stadtweg 74, Tel: 04621/27646

Notdienst der Apotheken in Angeln 
Sa, 13.07.  - Fr, 19.07. Amts-Apotheke, Langballig, Tel: (04636) 1507 
Sa, 20.07.  - Fr, 26.07. Kgl.Priv.Apotheke, Satrup, Tel: (04633) 305 
Sa, 27.07.  - Fr, 02.08. Angler Apotheke, Steinbergkirche, Tel: (04632) 301 
Sa, 03.08.  - Fr, 09.08. Birk-Apotheke, Gelting, Tel: (04643) 18810 
Sa, 10.08.  - Fr, 16.08. Kirch-Apotheke, Husby, Tel: (04634) 662

Notdienst der Apotheken in Schleswig und Böklund

Notdienst der Ärzte 

Ab sofort erfährt jeder Patient außerhalb der 
normalen Sprechstunden unter der Praxis-
nummer seines Hausarztes per Anrufbeant-
worter die Telefonnummer des jeweilig 
diensthabenden Arztes oder Notdienstes 
oder wird sofort an die diensthabende Pra-

In dringenden Notfällen 
rufen Sie bitte 

Tel. 110

Notdienst der Zahnärzte  
Sie erfahren ab  Freitag Nachmittag aktuell  
unter Tel. 04625/181240 den diensthaben-
den Zahnarzt für das jeweilige Wochenende. 

Tel. 110 
Die Notfallnummer

Sozialpsychiatrischer Notdienst (nur nachts oder an Wochenenden) 

über die Rettungsleitstelle 04621/2 11 11 oder telefonischer Krisendienst 04621/9 84 04 



Jede Menge Fun....Jede Menge Fun....

Und ab sofort Sauwetter-Preise!

mit unserer mit unserer 
Beachwear Beachwear 
Kollektion Kollektion 
für Freizeit, für Freizeit, 
Beach und PoolBeach und Pool


